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Release. Mit Milestone 2 folgte die Um-
stellung von reinen Plug-ins auf Features 
und damit einhergehend die Verwen-
dung einer Update Site. 

Gerade signierte Plug-ins waren ein 
wichtiges Anliegen, um als Kryptogra� e-
E-Learning-Software mit gutem Beispiel 
voranzugehen. Das Branding, die Wel-
come Page und weitere GUI-Gimmicks 
gehören ebenso zum Milestone 2, wie 
Verbesserungen und Erweiterungen im 
Core. Dazu zählen die begonnene In-
ternationalisierung der Plug-ins und ei-
ne in Entstehung be� ndliche Test-Suite 
für den Core. Die Internationalisierung 
greift auf die Eclipse-Standards zurück, 
JCrypTool steht damit (fast) komplett 
auf Deutsch und Englisch zur Verfügung. 
Ebenso stehen mit Milestone 2 neben 
Windows erstmals auch herunterladba-
re Binaries für Mac und Linux bereit.

Schwierigkeiten
Auch wenn die Eclipse Rich Client Plat-
form nun schon geraume Zeit verfügbar 
ist, mangelt es in einigen fortgeschritte-
nen Bereichen noch an tiefer gehender 
Dokumentation. Gleichzeitig schreckt 
die steile Lernkurve viele Entwickler ab 
und fordert von den Verbleibenden an-
fangs einen hohen Einsatz. 

Größere Probleme bereitete u.a. die 
Umstellung von Plug-ins auf Features. 
Hier dauerte es viele Stunden, bis eine mit 
Plug-ins lauffähige Rich Client Platform 
auch mit Features verwendet werden 
konnte. Der in der Literatur oft gegebene 
Hinweis, man möge zunächst der Ein-
fachheit halber nur Plug-ins verwenden, 
half nicht wirklich weiter (vor allem da 
die Umstellung auf Features anschließend 
oft nicht mehr erwähnt wurde). Ohne 
Features gibt es schlicht keine Update 
Site. Und diese muss für eine erweiterbare 
Eclipse-RCP-basierte Anwendung ein-

fach sein. Auch die Plattformunabhängig-
keit durch Verwendung der Target Plat-
form samt Eclipse Delta Packs gestaltete 
sich schwieriger als zunächst erwartet. 
Das Ganymede-Release deutet aber be-
reits an vielen Stellen Verbesserungen an.

Um neuen Entwicklern alle bereits 
aufgetretenen Probleme zu ersparen, 
verfügt JCrypTool über ein stetig wach-
sendes Wiki [8] auf der SourceForge-
Projektseite und eine Mailing-Liste 
für registrierte Entwickler, eine offene 
Mailing-Liste für Anwender ist ebenfalls 
verfügbar. 

Fazit und Ausblick
Ende des Jahres soll der dritte Meilenstein 
von JCrypTool erscheinen. Der Fokus soll 
sich dabei von Entwicklern und Plug-in-
Committern in Richtung Endanwender 
und E-Learning-Plattform bewegen. 
Etw a Mitte 2009 ist die Veröffentlichung 
der finalen Version 1.0 geplant. Wel-
che Features bis dahin noch integriert 
werden, hängt nicht zuletzt auch von 
den Wünschen und Anforderungen der 
JCrypTool Community ab. Von Seiten 
des Core-Teams selbst sind ebenfalls noch 
viele Wünsche offen. Neben kleineren 
Verbesserungen und Erweiterungen ge-
hören auch eine Kommandozeilenunter-
stützung für Poweruser und weitere un-
terstützende Views dazu. Die vollständige 
und laufend aktualisierte Liste � ndet sich 
auf der SourceForge-Projektseite im Fea-
ture Tracker und in verkürzter Form auch 
im Releaseplan im Projekt-Wiki.

JCrypTool betritt mit seinem Kon-
zept der anwendungsorientierten und 
gleichzeitig umfangreich erweiterbaren 
Lernsoftware Neuland und ermöglicht 
Entwicklern so erstmals, neben dem 
Lernen und Ausprobieren auch eigene 
kryptografische Software zu entwi-
ckeln. Durch die Verwendung von Java 

und Eclipse (RCP) zeigt JCrypTool seine 
Aktualität – sowohl bei der Softwarear-
chitektur als auch der Entwicklungsum-
gebung. Derzeit liegt der Fokus noch auf 
der Entwicklung des eigentlichen JCryp-
Tools und zugehöriger Plug-ins, rein Ler-
nende sind mit dem bisherigen CrypTool 
1.4.xx noch besser beraten. 

Aber warum nicht die graue Theorie 
durch etwas Farbe, genauer dem Entwi-
ckeln und Dokumentieren eines eigenen 
Kryptografie-Plug-ins, interessanter 
und vielseitiger gestalten? Interessierte 
am spannenden Feld der Kryptografie, 
die gerne in einem Open-Source-Projekt 
mitarbeiten und/oder eigene Plug-ins zur 
Verfügung stellen möchten, wenden sich 
an den Autor dieses Artikels oder eines 
der anderen Mitglieder des JCrypTool-
Core-Teams. Um die ersten Schritte mit 
JCrypTool so angenehm und einfach wie 
möglich zu gestalten, stehen neben dem 
Sourcecode umfangreiche Informationen 
auf der Homepage – Forum, Mailing List 
und Wiki – zur Verfügung.

Abb. 4: JCrypTool Welcome Page
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Abb. 3: Auswahl des StandardKryptografi e-Providers


